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Fidelio .

Doch
wenn ich nicht erröten muß

Ob einem warmen Herzenskuß ,
Wenn nichts uns ſtört auf Erden —

( Sie legt ſeufzend die Hand aufs Herz
Die Hoffnung ſchon erfüllt die Bruſt
Mit unausſprechlich ſüßer Luſt ;

glücklich will ich werden !

In Ruhe ſtiller Häuslichkeit
Erwach ' ich jeden Morgen ;
Wir grüßen uns mit Zärtlichkeit ,
Der Fleiß verſcheucht die Sorgen .
Und iſt die Arbeit abgethan ,
Dann ſchleicht die holde Nacht heran ,
Dann ruh ' n wir von Beſchwerden
Die Hoffnung ſchon erfüllt die Bruf

Mit unausſprechlich ſüßer Luſt ;
Wie glücklich will ich werden !

Dritter Auftrilt .

Jaquino . Marcelline . Rocco.

kocco ( kommt links vorn aus dem Garten ) .

Jaquino (trägt Gartengeräte hinter ihm her und geht damit rechts
vorn in Roccos

Rocco gu Marcellines Linken) . Guten Tag , Marcelline . Iſt
Fidelio noch nicht zurückgekommen ?

Marcelline . Nein , Vater .
zocco. Die Stunde naht , wo ich dem Gouverneur die

Briefſchaften bringen muß , welche Fidelio abholen ſollte .
Ich erwarte ihn mit Ungeduld . ( Während der letzten Worte
wird an das Hauptthor geklopft. )

Leonore (ruft von außen) . Jaquino ! Jaquino !
Roccos Thür) . Ich komme

ſchon ! ( er läuft geſchäftig, um die kleine

hnung ab).

Jaquino ( kommt von rechts vorn aus

Pforte im Hauptthor auf⸗
zumachen. )



Fidelio .18

Marcelline . Er wird gewiß ſo lange bei dem Schmied

haben warten müf
Leonore (ſſt indeſſen z

Marcelline . Da iſt er ja ! Da iſt er ja !
Pforte hereingekommen ) .

Vierler Auftritt .

Die Vorigen . Leonore. Sie trägt ein dunkles W̃

dunkles Beinklei e Stiefel , einen breiten Gürtel von ſe

Leder mit kupfe ialle ; ihr Haar iſt in eine

ſteckt. Auf dem Rücken trägt ſie einen Korb mit Lebens

den Armen Ketten , an hängt an einer iur eine

blecherne Büchſe.

rotesUums,

itteln , auf

Marcelline (auf Leonore zueilend ; zu ihrer Rechten) .

belaſtet iſt . Lieber Gott ! Der Schweiß läuft ihm von der

Stirn . ] ( Sie nimmtihr Taſchentuch und trocknet ihr das Ge

zocco (zu Leonores Linken) . Warte ! warte ! ( Er hilft mit Mar

en abnehmen. )

grund rechts, beiſeite ). Es war auch der
da

celline ihr Korb und K

Jagquino ( äm Vorder

Mühe wert , ſo ſchnell aufzumachen , um den Patron

herei zu laſſen . ( Er geht nach links hinten in ſein Stübchen , kommt

aber bald wieder heraus und macht den Geſchäftigen , dabei Marcellin

Leonore und Rocco zu beobachten ſuchend. )

Rocco (zu Leonore) . Armer Fidelio , diesmal haſt du dir

zu viel aufgeladen .
Leonore Gorgehend und ſich das Geſicht abtrocknend) . Ich muß

geſtehen , ich bin ein wenig ermüdet . Der Schmied hatte

an den Ketten ſo lange auszubeſſern , daß ich glaubte , er

würde nicht damit fertig werden .

Rocco . Sind ſie jetzt gut gemacht ?

Leonore . O gewiß , recht gut und ſtark . Keiner der Ge⸗

fangenen wird ſie zerbrechen .
Rocco. Wie viel koſtet alles zuſammen ?

Lronore . Zwölf Piaſter ungefähr . Hier iſt die genaue

Berechnung . 68ie zieht ſie hervor und giebt ſie ihm. )

Rocco (Burchgeht dieſelbe . Gut ! Brav ! Zum Wetter ! Da

giebt '
winn

nicht
alles
dir !
mehr
ſeite. )
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